
Sehr geehrte Beitragszahlerin, 

Sehr geehrter Beitragszahler,  

die Hochwasser zum Ende des Jahres 2023 und zu Beginn des Jahres 2024 haben einmal mehr deutlich 
gemacht, dass der Hochwasserschutz für unsere Region eine existenƟelle Bedeutung hat. Unserem 
funkƟonierenden Entwässerungssystem ist es zu verdanken, dass die Überschwemmungen in 
erheblichem Maße hinter den Überschwemmungen an Hunte, Ems, Aller oder Weser zurückgeblieben 
sind.  

Dennoch zeigen diese ExtremweƩerereignisse, dass die Entwässerungssysteme und deren 
Unterhaltung aufgrund des Klimawandels eine hohe Priorität haben. In diesem Zuge sind die 
Entwässerungssysteme zukunŌsfähiger zu gestalten und auf noch stärkere ExtremweƩerereignisse 
vorzubereiten. Laut Prognosen werden die Sommer in den nächsten Jahren im DurchschniƩ längere 
Trockenperioden haben, wodurch gleichzeiƟg im Winter längere Regenperioden wahrscheinlicher 
werden. GleichzeiƟg werden Starkregenereignisse auch weiter zunehmen. In beiden Fällen ist ein 
Entwässerungssystem mit einer hohen Fließgeschwindigkeit und einem weiten Wasserkörper 
notwendig, der durch ein funkƟonierendes Schöpfwerk unterstützt wird.  

Um diese ZukunŌsanforderungen für uns alle erfolgreich umsetzen zu können, ist es für die Sielacht 
WiƩmund unausweichlich den Flächenbeitrag und den Mindestbeitrag auf 25 EUR je Kalenderjahr zu 
erhöhen. Der Sielacht WiƩmund ist bewusst, dass jedem einzelnen von Ihnen bereits in vielfälƟger Art 
und Weise Mehrbelastungen zugemutet werden. Wir setzen gleichwohl auf Ihr Verständnis, da die 
angesprochenen Mehrbelastungen auch an der Sielacht WiƩmund nicht vorbeigegangen sind. So 
haben sich beispielweise zum Beginn des Jahres 2024 die Stromkosten für das Betreiben des 
Schöpfwerks um 59 % erhöht. Des Weiteren hat die Sielacht WiƩmund das Ziel, das größte und somit 
wichƟgste Fließgewässer, die Harle, für die o. g. Herausforderungen zukunŌssicher zu machen. Konkret 
ist die Entschlammung des Gewässers gemeint, die allein aus der Vielzahl von zu beachtenden 
naturschutz-, artenschutz- und wasserschutzrechtlichen Richtlinien, Verordnungen und Gesetzen zu 
erheblichen Kosten in den Folgejahren führen wird. Die Sielacht WiƩmund spricht hier bewusst von 
Folgejahren, da die Entschlammung – allein aus naturschutzrechtlichen Belangen – nur in kleinen 
AbschniƩen vorangetrieben werden kann. Gleichwohl möchte die Sielacht WiƩmund den 
eingeschlagenen Weg fortsetzen und auf die kleineren Gewässer den gleichen Fokus legen wie bisher. 
Die Arbeiten an diesen Gewässern werden somit ebenfalls fortgeführt. 

Die Sielacht WiƩmund ist bestrebt für die Maßnahmen FördermiƩel einzuwerben, aufgrund der 
Haushaltslage der öffentlichen Haushalte ist dies sehr herausfordernd. Um die Umsetzung des o.g. 
Maßnahmenbündels sicherzustellen, ist Ihr Beitrag somit der entscheidende Baustein, um unsere 
Region zukunŌssicher für weitere Hochwasserereignisse aufzustellen.  

Sollten Sie weitergehende Fragen haben, so stehen wir Ihnen gern über die bekannten 
Kontaktmöglichkeiten per Telefon, per Mail und in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Sielacht WiƩmund 


